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Halle und Umgebung
Halle 3 Auguſt

Der erſte Mobilmachungstag
Halle 3 Auguſt

den erſten flüchtigen Blick hin könnte man meinen
liche Leben fließt in gewohntem Tempo durch die

Straßen der Stadt Die Menſchen haben wie immer ihr
Zeſtes angezogen die Mädchen tragen ihre weißen Sonn
kagskleider aber ſie tragen ſie nicht ſo freudig wie ſonſt
s iſt wohl Sonntag aber keine rechte Sonntagsſtimmung

n an geht ein wenig ins Freie hinaus kehrt aber bald um
waſt hat keine Geduld nicht die ruhige unbekümmerte Muße
draußen im reien zu ſitzen während ſich in der Stadt
Depeſche epeſche die Ereigniſſe in Form von Extra
blättern niederſchlagen

Das war ſchon Sonnabend ſo ein herrlicher ſommer
licher Feierabend brach an Die Abendglocken läuteten aber
ſie läuteten nicht Frieden Keine Ruhe hielt nach den
Mühen des Tages Einzug in die werkſame Stadt in der
gerade die Mobiliſterung verkündet wurde Wohl verſtummte
der Lärm der Fabriken und Werkſtätten aber in den Ge
mütern der Menſchen arbeiteten widerſtreitende Gefühle und
der Geiſt kam nicht zur Ruhe in den Sorgen um die nächſten
Tage die den Mann von der Gattin den Vater von ſeinen
Kindern trennen Recht ſtill wurden ſchon am frühen
Abend die ſonſt ſo belebten Promenaden längs der Saale
nach dem Zoo nach Wittekind und den Saale Reſtaurants
auf deren Terraſſen man in ruhigen Zeiten ſo manche fröh
liche Stunde verbracht hatte Melancholiſch fließt jetzt die
Saale zwiſchen dem Weidengeſtrüpp nur ſelten plätſchert in
den gurgelnden Wellen ein einſames Ruder Dann und
wann erheben die Fröſche ihren traurigen Chorus und eine
Unke ſchreit häßlich durch den verglimmenden Abend

Leiſe geht der erſte Mobiliſierungstag zu Ende Es war
ein Tag der Arbeit für unſeren Wehrſtand von der ſich der
Außenſtehende kaum eine Vorſtellung machen kann Der Laie
weiß nicht viel von der großartigen Präziſion des Mobili
ſierungsapparates und nur aus kleinen Symptomen merkt
er wie intenſiv er arbeitet Unaufhörlich rollten am geſtrigen
Tage durch

Auf d
das ſonntäg

die Merſeburgerſtraße hochbeladene Heuwagen

Weiter wird bekanntgegeben
Da die Reichs Poſtverwaltung eine namhafte Zahl ihrer

Beamten zum Feldheere teils für den Dienſt mit der Waffe
teils zur Wahrnehmung des Feldpoſtdienſtes abgegeben hat
werden vorausſichtlich an manchen Orten die Beamteykräfte
nicht mehr ausreichen um die ſeitherigen Dienſtſtunden der
Poſtämter für den Verkehr mit dem Publikum in ihrer vollen
Ausdehnung aufrecht zu erhalten l

Die Poſtämter ſind daher ermächtigt worden ihre Dienſt
ſtunden einzuſchränken ſoweit die unabweisliche Notwendig
keit dies bedingt und es ohne weſentliche Beeinträchtigung
der Verkehrsbedürfniſſe geſchehen kann

Feldpoſtſendungen an die Angehörigen des Heeres und
der Kaiſerlichen Marine

Für Feldpoſtſendungen in Privatangelegenheiten an die
Angehörigen des Heeres und der Kaiſerlichen Marine gelten
während des mobilen Verhältniſſes nachbezeichnete Porto
vergünſtigungen
1 Portofrei werden befördert

a gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 50 Gramm
b Poſtkarten und
c Geldbriefe bis zum Gewichte von 50 Gramm und mit

Wertangabe bis zu 150 Mark
Portoermäßigungen

Das Porto beträgt für
a gewöhnliche Briefe über 50 Gramm bis 250 Gramm

20 Pf 3Geldbriefe über 50 Gramm bis 250 Gramm ſchwer
und mit Wertangabe bis zu 150 Mark 20 Pf

c Geldbriefe bis 250 Gramm ſchwer mit einer Werk
angabe von

über 150 bis 300 Mark 20 Pf
über 300 bis 1500 Mark 40 Pf

Poſtanweiſungen über Beträge bis zu 100 Mark an
die Angehörigen des Feldheeres und die Beſatzungen
der zu den Seeſtreitkräften gehörigen Kriegsſchiffe
uſw 10 Pf

Zu den Angehörigen des Heeres zählt auch das
auf dem Kriegsſchauplatz in der freiwilligen Kran
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die faſt die elektriſche Straßenbahnleitung berührten von
der Artilleriekaſerne dem Bahnhof zu Gäule mit Decken
beladen und feurige unruhige Offizierspferde ſorgfältig ge
ſattelt wurden den ganzen Tag über zum Bahnhof gebracht
Und die Soldaten die mit Aktentaſchen durch die Straßen
eilen ſind der Gegenſtand lebhaften Jntereſſes man ſchaut
ſie ſo feltſam an geradeaus ins Geſicht als wollte man aus
ihm die Stimmung herausleſen Und die Mädchen
ſtecken die Köpfe zuſammen und flüſtern etwas Der
Abend ſenkt ſich herab Abſchiedsſtimmung liegt in der
Luft So mancher ruht heute oder morgen zum letzten
mal für lange Zeit in ſeiner Vaterſtadt übermorgen viel
leicht ſchon lebt er in einer ganz neuen Welt und das Geſtern
entſchwindet in unwirklichen Fernen Weit liegen die
Sorgen des Alltags zurück ganz andere viel höhere Forde
rungen treten an den Mann heran der ungeduldig vor
Kampf im Felde ſteht Es iſt eine wunderbare große Zeit
in der wir leben wir wollen ihre Akkorde nicht durch klein
liches Klagen und Krämerſorgen ſtören Unſere Vorfahren
konnten das Erhabene des Krieges der aus dem Alltag
emporhebt empfinden wir wollen es auch Es iſt
etwas Großes um eine Nation die in den Krieg zieht Unſer
Volk ſteht in Waffen es iſt ein Anblick der das perſönliche
Weh mit Jubel übertönen macht und unvergänglich in uns

leben wird x
Bekanntmachung der Kgl Eiſenbahndirektion

Jnfolge der Mobilmachung und in Gemäßheit des Kriegs
leiſftungsgeſetzes vom 13 Juni 1873 wird Folgendes ben

1 Der Güter Eilgut und Viehverkehr wird
ſofort in der Weiſe eingeſtellt daß die Annahme von
Gütern bis auf weiteres nicht mehr ſtattfindet Die rechtzeitige
Beförderung der bereits aufgelieferten Güter kann nicht gewähr

Diejenigen Verfrachter deren Gut nicht mehr dem
X Arrmvnssorte zugeführt werden kann werden amtlich benach
ichtigt

2 Der Perſonen und Gepäckverkehr wird vom
2 bis 3 Auguſt alſo während der erſten zwei Mobilmachungs
e noch mit den gewöhnlichen Zügen aufrecht erhalten
erden

Falls eingelne etſoncnod aus militäriſchen Rückſichten ſchon
während dieſer Zeit in Fortfall kommen müſſen ſo wird dies
durch Aushang auf den Stationen bekannt gemacht Vom 4 Aug
alſo dem 3 Mobilmachungstage ab wird bis auf weiteres der
Perſonen und Gepäckverkehr nur noch mit den Militär Lokalzügen
ſiattfinden welche letztere durch beſondere Fahrpläne bekannt ge
macht werden Sofern indes auch dieſe Züge durch Militär Trans
dorte völlig in Anſpruch genommen werden ſollten ſteht dem
Publikum ein Anſpruch auf Beförderung mit denſelben nicht zu
all 3 Alle Beſchwerden gegen vorſtehende Beſtimmungen und
Gr Geſuche um Beförderung von Privatperſonen Vieh oder
dütern find zwecklos und bleiben ſeitens der Eiſenbahnbehörden

unbeantwortet
Fri 4 Ueber die teilweiſe oder völlige Wiedereröffnung des
teirgensverkehrs wird ſeiner Zeit weitere Bekanntmachung er
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Beſchränkungen in der Annahme und Beförderung

von Poſtſendungen ſowie im Poſtſchechverkehre
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts macht bekannt
Die Verhältniſſe machen die ſofortige Einſtellung des

PoſtanweiſungsPoſtkreditbrief des Poſtnachnahme und des
Seſtauftrogsverſahrens in den Ober Poſtdir tionsbezirken

traßburg Elſ Metz Trier Gumbinnen Königsberg i Pr
ch Bromberg Poſen Breslau und Oppeln erforder
ar Poſtanweiſungen Poſtnachnahmeſendungen und Poſt
ne ragsbriefe ſind daher bis auf weiteres im Verkehre nach
läſſ von den Poſtanſtalten der genannten Bezirke nicht zu
täſſig auch die Ausſtellung von Poſtkreditbriefen ſowie die
wird n von Beträgen auf Grund ſolcher Poſtkreditbriefe
da für die bezeichneten Bezirke aufgehoben ferner können
daſelbſt weder Einzahlungen auf Zahlkarten für ein Poſt

de noch Auszahlungen auf Zahlungs anweiſungen der
ſtſcheclämter erfolgen Die Poſtſcheckämter haben die an

Empfänger in den in Frage kommenden Orten bar zu zah
C

kenpflege zur Verwendung kommende Perſonal
1 der deutſchen Landesvereine vom Roten Kreuz

und der mit ihnen verbündeten Vereine ſowie
der Ritterorden Johanniter Malteſer
St Georgs Ritter

2 derjenigen Vereine Geſellſchaften uſw die auf
Grund des Geſetzes zum Schutze des Genfer
Neutralitätszeichens vom 22 März 1902
Reichs Geſetzbl 1902 Nr 18 von dem zu

ſtändigen Kriegsminiſterium zur Unterſtützung
des Kriegsſanitätsdienſtes durch beſondere Be
ſcheinigung zugelaſſen ſind

Sendungen die rein gewerbliche Jntereſſen der Abſender
oder der Empfänger betreffen haben auf Portovergünſti
gungen keinen Anſpruch und unterliegen daher dem gewöhn
lichen tarifmäßigen PortoDas Porto muß ſtets vorausbezahlt werden Kofran

kierte oder unzureichend frankierte Pporto
pflichtige Sendungen werden nicht abgeſandt

Die Aufſchrift der Feldpoſtſendungen muß den Vermerk
Feldpoſtbrief enthalten und genau ergeben zu

welchem Armeekorps welcher Diviſion welchem Regimente
welchem Bataillon welcher Kompagnie oder welchem ſon
ſtigen Truppenteil oder Kriegsſchiffe der Empfänger gehört
ſowie welchen Dienſtgrad und welche Dienſtſtellung er be
kleidet

Formulare zu Feldpoſtkarten werden bei
den Poſtanſtalten ſowie bei den amtlichen Verkaufsſtellen
für Poſtwertzeichen an das Publikum verkauft werden Einſt
weilen können die gewöhnlichen ungeſtempelten Poſtkarten
formulare Verwendung finden Bei denſelben Stellen wer
den auch Formulare zu Feldpoſt anweiſungen
an die Angehörigen des Feldheeres mit Frei
marken zu 10 Pfg beklebrt zum Verkauf für den Betrag
der Freimarke bereitgehalten werden

Zu Poſt anweiſungen an die Beſatzungen der Kriegs
ſchiffe ſind die gewöhnlichen Formulare zu be
nutzen hEinſchreibſendungen in anderen als Militär
dienſt Angelegenheiten Poſtaufträge Briefe mit
Zuſtellungsurkunde und Poſtnachnahme
ſen dungen ſind von der Beförderung durch
die Feldpoſt ausgeſchloſſen

Privat Päckereien nach dem Heere werden
bis auf weiteres gegen die ſonſt ühlichen Portoſätze noch
angenommen Zur Förderung des Abgabegeſchäfts iſt es
jedoch notwendig daß dieſe Sendungen frankiert zur
Poſt gegeben werden

a

Aufſchrift der Feldpoftſendungen

Die nach dem Feldheere gerichteten Poſtſendungen
können da die Marſchquartiere der einzelnen Truppenteile
fortwährend wechſeln nicht wie im gewöhnlichen Verkehr
auf einen vom Abſender anzugebenden beſtimmten Ort ge
leitet ſondern müſſen zunächſt der Feldpoſtanſtalt zugeführt
werden die für den Truppenteil den Poſtdienſt wahrzu
nehmen hat

Für jedes Armee Oberkommando jedes Armeekorps
jede Diviſion Jnfanterie Kavallerie der Reſervediviſion

iſt je eine mobile Feldpoſtanſtalt in Tätigkeit Bis zu
dieſer Feldpoſtanſtalt die bei dem Stabe mitmarſchiert wer
den die an die Truppen gerichteten Sendungen befördert
von dort werden ſie durch Kommanierte der einzelnen
Truppenabteilungen oder Detachements abgeholt

Hiernach können die Sendungen nur in dem Falle pünkt
lich an den Empfänger gelangen wenn die Aufſchriften der

Briefe uſw richtig und deutlich ergeben welchem

n

1 Beiblatt zu Nr 353 der Saale Zeitung

giment welchem Bataillon welcher Kom
pagnie oder welchem ſonſtigen Truppenteile
der Empfänger angehört ſowie welchen
Dienſtgrad und welche Dienſtſtellung er be
kleidet

Dasſelbe gilt ſinngemäß für die Sendungen an die An
gehörigen der mobilen Marine

Sind dieſe Angaben auf den Briefen uſw an die mobilen
Truppen richtig und vollſtändig enthalten dann können die
Sendungen mit Sicherheit der zutreffenden Feldpoſtanſtalt
zugeführt werden Eine Angabe des Beſtimmungs
orts in der Aufſchrift iſt nicht erforderlich kann
vielmehr leicht zu Verzögerungen bei Uebermittelung der
Sendungen führen Es iſt daher zweckmäßiger auf den
Briefen uſw einen Beſtimmungsort gar nicht zu vermerken
ſofern der Empfänger zu den Truppen ge
hört die infolge von Marſch bewegungen den
Standort wechſeln Wenn dagegen der Empfänger
zu den Truppen einer Feſtungsbeſatzung gehört bei einem
Erſatztruppenteile ſteht oder überhaupt ein feſtes Stand
quartier hat ſo iſt dies auf den Briefen uſw deutlich zu
vermerken außerdem iſt in dieſen Fällen der Beſtimmungs
ort anzugeben

Die Aufſchriften der Briefe uſw müſſen recht klar
und überſichtlich ſein Beſonders empfiehlt es ſich
die Angaben über Armeekorps Diviſion Regiment uſw oder
Kriegsſchiff immer an einer beſtimmten Stelle am beſten
unten rechts niederzuſchreiben

Die Ziffern in den Nummern der Diviſionen Regi
menter uſw und der Name des Empfängers müſſen recht
deutlich ſcharf und genügend groß geſchrieben werden Blaſſe
Tinte und feine Schrift ſind möglichſt zu vermeiden Nach
läſſige Ziffern und Schriftzüge oder auch ſolche die zwar
dem an ſeine Schrift gewöhnten Abſender ſehr deutlich vor
kommen mögen es aber in der Tat nicht ſind zumal wo es
ſich unter Hunderttauſenden von Aufſchriften um ſofortige
Entzifferung im Augenblick handelt werden leicht die Ur
ſache der Verzögerung oder Unanbringlichkeit der Feldpoſt
ſendungen

Jm übrigen empfiehlt es ſich auf allen Briefſendungen
nach dem Feldheer oder der mobilen Marine den Abſender
anzugeben Eine Verpflichtung hierzu beſteht jedoch nicht

Das Publikum wird erſucht im eigenen Jntereſſe auf
die obigen Punkte Rückſicht zu nehmen

a

Von jetzt ab werden nach dem Ausland und den deutſchen
Schutzgebieten mit nachſtehend aufgeführten Ausnahmen nur noch
offene Poſtſendungen in deutſcher Sprache an
genommen und befördert Pakete ſind nicht mehr zuläſſig Private
Mitteilungen in geheimer chiffrierter oder verabredeter Sprache
oder in anderer als deutſcher Sprache ferner ſolche über Rüſtungen
Truppen oder Schiffsbewegungen oder andere militäriſche Maß
nahmen ſind verboten es ſei denn daß ſie von militäriſcher Seite
als zugelaſſen beſcheinigt ſind

Wertbriefe und Käſtchen mit Wertangabe ſowie Poſtaufträge
nach dem Ausland und den deutſchen Schutzgebieten können jedoch
unter folgenden beſonderen Bedingungen zur Beförderung über
nommen werden Die Auflieferung iſt nur unmittelbar bei Poſt
ämtern zuläſſtg ſoweit ſie nicht militäriſcherſeits für beſtimmte
Bezirke ganz verboten wird die Auflieferung bei Poſtagenturen
Poſthilfſtellen und durch die Landbriefträger iſt demnach verboten
Briefliche Mitteilungen ſoweit ſie überhaupt zuläſſig ſind müſſen
in deutſcher Sprache abgefaßt ſein und dürfen keinen verdächtigen
Jnhalt haben Die Sendungen ſind bei den Poſtämtern offen vor
zulegen und demnächſt unter Ueberwachung der Beamten zu ver
ſchließen und zu verſiegeln

Privattelegramme nach dem Ausland und im Jnlande müſſen
in offener und deutſcher Sprache abgefaßt ſein Telegramme in
fremder oder in geheimer chriffrierter oder verabredeter Sprache
ſowie ſolche über NRüſtungen Truppen oder Schiffsbewegungen
oder andere militäriſche Maßnahmen ſind verboten

Die Telegramme müſſen bei dezzAuflieferung mit Namen und
Wohnung des Abſenders verſehen ſein Auf Verlangen müſſen
ſich Abſender und Empfänger über ihre Perſönlichkeit ausweiſen

Der vprivate Fernſprechverkehr nach dem Ausland und nach
einigen am Schalter zu erfragenden Grenzgebieten des Jnlandes
wird eingeſtellt Außerhalb dieſer Grenzgebiete dürfen Geſpräche
im innern deutſchen Verkehr nur in deutſcher Sprache geführt
werden und keine Mitteilungen über Rüſtungen Truppen oder
Schiffsbewegungen oder andere militäriſche Maßnahmen enthalten

Der Funkentelegraphenverkehr wird eingeſtellt
Weitere Beſchränkungen oder Erleichterungen des Poſt

Telegraphen und Fernſprechverkehrs bleiben vorbehalten

Verſtärkte Veſchränkungen für den Poſt Telegraphen

und Fernſprechverkehr mit dem Auslande

Der Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und
Rußland und Frankreich iſt gänzlich einge
ſtellt und findet auch auf dem Wege über andere Länder
nicht mehr ſtatt Es werden daher keinerlei Poſtſendungen
nach den angegebenen fremden Ländern mehr angenommen
bereits vorliegende oder durch die Briefkaſten zur Einliefe
rung gelangende Sendungen werden den Abſendern zurück
gegeben

Der private Telegraphen und Fernſprechverkehr zu und
von dieſen Ländern iſt ebenfalls eingeſtellk

Friegstrauungen

Extrablätter flattern durch die Luft Aller Hände greifen in
ſieberhafter Eile danach Deutſchland im Kriegszuſtand Und am
Ende der aufregenden politiſchen Nachrichten die ſchlichte Notiz
Kriegstrauung des Prinzen Oskar mit Gräfin Jna von Baſſe
witz Kriegstrauung Wie ein elektriſcher Schlag durchzuch
das Wort die Herzen iſt es doch eine echte deutſche Sitte daß be
Kriegsgefahr die Menſchen die ſich im Frieden in Liebe fanden
zur Kirche eilen und vor Geſetz und Altar ihrem Bunde durä
den Treuſchwur die letzte höchſte Weihe verleihen Der Hohen
zollernſohn iſt vorangegangen Tauſende werden ihm nachfolgen
Zur Entfaltung irgendwelchen Prunkes bleibt kein Raum bei
dieſen Nottrauungen Aber gerade die vom Ernſt der Stunde
geforderte Einfachheit iſt das Ergreifende Unvergeßliche ſolcher
Feier Jn einem kleinen ſächſiſchen Städtchen ſind bereits an einem
cinzigen Tage über hundert Paare getraut worden Auch bei
unſeren Bundesbrüdern lebt dieſe deutſche Sitte Viel Aufſehen
erregte dort die Trauung des ungariſchen Grafen Julius Apponyi
mit der Amerikanerin Miß Virginia Stewart die um drei Uhr
morgens in Genf ſtattfand Die Feierlichkeit mußte beim Morgen
grauen vor fich gehen weil der Ehemann den Fünfuhrzug nicht
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unſere Blicke zurückſchweifen Hun dert Jahre zurück Auch
damals ſtrömten die Paare in ſchickſalsſchwerer Stunde in die
Kirchen zu den Kriegstrauungen Allen voran die berühmten
Schweſtern Bülow die auch noch mit den geliebten Verlobten ver
bunden werden wollten ehe der Kampf ausbrach der über
Preußens Sein oder Nichtſein zu entſcheiden hatte Damals war
die Not ſo groß daß meiſt Eiſenringe bei den Eiltrauungen ge
wechſelt wurden Doch wahrlich Dies Eiſen war beſſer halt
barer als Gold denn Menſchen deren Hände ſich zuſammenfinden
zu unlöslichem Bunde in einem Augenblick wo jede kleinliche
Regung von gewaltiger Tragik erſtickt wird ſolche Menſchen r
auch feſt und treu zueinander in Freud und Leid bis daß der
Tod ſie ſcheidet

e

Den ganzen Wehrbeitrag ſofort zahlen

Herr Juſtizrat Meyer ſchreibt uns
Der Ruf des Kaiſers an das Volk iſt ergangen Wer ihm

a muß tut ſchon auf dieſe Weiſe für das Vaterland was in
einen Kräften ſteht Sache der Zurückbleibenden aber iſt es
durch Opfer anderer Art die große Sache zu fördern Da möchte
ich allen denen deren Mittel es erlauben vorſchlagen den
Wehrbeitrag in der vollen auf 3 Jahre berech
neten Höhe ſofort und ohne Abzug an die Stagats
kaſſe zu zahlen Der Wehrbeitrag war ja recht eigentlich
dazu beſtimmt uns diejenige Rüſtung zu geben die wir jetzt
brauchen ſeine ſofortige volle Einzahlung würde zweifellos die
Durchführung der Mobilmachung und der folgenden militäriſchen
Schritte ſichern und erleichtern Das Opfer iſt klein im Verhältnis
zu dem was die in der Front ſtehenden bringen es führt aber
dem Staate reichlichere Mittel in einem Augenblicke zu wo er ſie
gerade am nötigſten braucht Darum auf wer es kann und friſch
gezahlt Auch dies iſt eine Tat vaterländiſcher Geſinnung

Für die zurückgebliehenen Frauen

Unter dem Namen Nationaler Frauendienſt
iſt ein Komitee in der Bildung begriffen das in der Haupk
ſache den zurückgebliebenen Frauen helfen und Arbeits
gelegenheit ſchaffen will Die Organiſution ſoll im größten
Maßſtab angelegt werden Die ſtaatlichen und die ſtädti
ſchen Behörden werden ſich an die Spitze des Nationalen
Frarendienſts ſtellen Es ſoll auch dafür Sorge getragen
werden daß ſich die Sammlungen denen Gaben aus allen
Teilen der Bevölkerung zweifelsohne in reichſtem Maßſtab
zufließen nicht zerſplittern

e

Bekanntmachung
Während der Beförderung der Truppen aus ihrem Stand

ort in das Aufmarſchgebiet findet eine Ausgabe von Poſt
ſendungen an dieſelben nicht ſtatt Es empfiehlt ſich daher
nicht alsbald nachdem eine Truppe ihren Standort verlaſſen
hat Sendungen an Perſonen derſelben aufzugeben

Berlin 2 Auguſt
Kriegsminiſterium Reichspoſtamt
v Falkenhayn Krätkea

Für die Familen der Eingezogenen
Der Mobilmachungsbefehl ſteht unmittelbar bevor die

Kämpfer rüſten ſich zur Geſtellung bei ihren Truppenteilen
was wird jetzt aus den Frauen und Kindern deren Ernährer ins

Feld ziehen muß
Wir haben ſchon mitgeteilt welche Unterſtützung das Geſetz

ihnen im Bedürfnisfalle ſichert die Ehefrau des Einge
sogenen erhält ſechs Mark jedes Kind unter 15
Jahren vier Mark Unterſtützung pro Monat der
Satz für die Ehefrau erhöht ſich in den Monaten November bis
Arril auf monatlich neun Mark

Es iſt klar die Unterſtützungsſätze wie ſie hier genannt ſind
mögen in ländlichen Verhältniſſen angebracht ſein wo die Familie
Wohnung und Unterhalt eo ipso genießt und nur ein Zuſchuß er
forderlich iſt Für ſtädtiſche und gar großſtädtiſche Verhältniſſe
in denen die Frau des Eingezogenen die Miete zahlen und jeden
Biſſen Nahrung gegen bare Bezahlung kaufen muß ſind die ge
ſetzlichen Unterſtützungsſätze abſolut unzureichend auch
dort wo die Frau ihrerſeits durch eigene Arbeit und Frauen
arbeit wird ja jetzt geſucht ſein ſich und ihren Kindern eine
Einnahme zu ſchaffen vermag

Aber für großſtädtiſche ſind dieſe Sätze auch nicht
berechnet Das Geſetz beseichnet ſie ausdrücklich als Mindeſt
Unterſtützungen es wollte eine einheitliche Regelung treffen die
auf alle Umſtände angewandt werden könnte und überließ es im
übrigen den unterſtützungspflichtigen Lieferungsverbänden eine
Erhöhung der Sätze freiwillig vorzunehmen Man wird ſich alſo
über die tatſächliche Unterſtützung in den verſchiedenen Verwal
tungen erſt ſchlüſſig zu machen haben man wird ſie ſelbſtverſtänd
lich dort wo die Verhältniſſe dazu zwingen erheblich höher
bemeſſen müſſen

Und wir meinen nur man ſollte ſich ſchnell darüber
ſchlüſſig machen Ebenſo wie die Arbeitgeber deren Beamte
und Arbeiter ins Feld müſſen ſchnell beſchließen ſollten wie es
nun mit dem Gehalt und Einkommen der Angeſtellten werden ſoll
Die Gemeinden aus deren Betrieben jetzt die Beamten und Ar
beiter ebenfalls in großen Maſſen ausrücken haben hier eine
ſchöne Gelegenheit zu vorbildlichem Vorgehen

Bei allen Beſchlüſſen aber die man faßt ſoll man ſich das eine
vergegenwärtigen den Ausrückenden liegt jetzt kein Gedanke ſo
ſchwer auf der Seele wie derjenige daß ſie ihre Familie unver
ſorgt zurücklaſſen müſſen nichts Beſſeres kann man ihnen mit
geben als die Gewißheit daß die Allgemeinheit für die ſie kämpfen
ihnen wenigſtens dieſe Sorge nach Möglichkeit zu erleichtern und
mitzutragen gewillt iſt
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Her Zeutralverband des Deutſchen Vanh und Vander

gewerbes E

hat unmittelbar nach dem Bekanntwerden des Kaiſerlichen Mobil
machungsbefehls an ſeine Mitglieder folgendes Rundſchreiben ge
richtet

Die vom Kaiſer angeordnete Mobilmachung des Heeres und
der Flotte ruft Tauſende von Bankbeamten zur Verteidigung des
Vaterlandes ins Feld

Wir wiſſen daß es gegenüber unſeren Mitgliedern nicht erſt
einer Anregung von unſerer Seite bedarf um ſie zu veranlaſſen
ihren der militäriſchen Dienſtpflicht nachkommenden Angeſtellten
die ſchwere Sorge um ihre und ihrer Familie wirtſchaftliche
Exiſtenz nach Möglichkeit zu erleichtern

Wir entſprechen jedoch nicht nur einer Bitte der Leitung des
Deutſchen Bankbeamtenvereins ſondern auch unſerem eigenen
innerſten Bedürfnis wenn wir die begreiflichen und berechtigten
Wünſche ber Bankbeamtenſchaft hierdurch bei unſeren Mitgliedern
auch unſererſeits aufs wärmſte und angelegentlichſte unterſtützen

Genoſſenſchaſt freiwilliger Krankenpfleger im Kriege Zweigperein

Halle a 6
Der Vorſitzende des Zweigverbandes Halle Geh Rat Prof

Dr Ab Schmidt Direktor der mediziniſchen Klinik gibt be
kannt daß für bieſige und fremde ſich hier aufhaltende Studie

e von dem Militärdienſt
ldungskurſus an den kön

genommen iſt zu dem er täglich in der mediziniſchen Klinik
11 12 Uhr Anmeldungen entgegen nimmt Auch Nichtſtudierende
können angenommen werden

Lebensmittelwucher

graſſiert leider auch in unſerer Stadt ſeit etwa Donnerstag
Einzelne Geſchäftsleute fordern für Salz bis 40 Pfg Zucker
50 Pfg Weizenmehl 1 Mark pro Pfund Das iſt natürlich
eine durch nichts zu rechtfertigende ungehörige Handlungs
weiſe die gegen S 302 e des Strafgeſetzbuches verſtößt Schuld
an den Preistreibereien tragen aber in erſter Linie die
jenigen Hausfrauen die in gänzlich unbegründeter Furcht
die Nahrungsmittelgeſchäfte ſtürmten und auf Wochen hin
aus ihren Bedarf an Mehl Zucker Gries Graupen uſw
decken wollten Ein ſolcher Einkauf iſt ſinnlos auch aus fol
gendem Grunde Mehl Gries Graupen Hülſenfrüchte uſw
ſind beſonders in Küchen ſchnell dem Verderben ausgeſetzt
Die Verbraucher ſcheinen nicht zu wiſſen daß Würmer
Maden Käfer u a Jnſekten mit Vorliebe ſich in Lebens
mitteln einniſten daß Mehl Gries und andere Müllerei
fabrikate ſehr leicht dumpfig werden und verderben

Zahlreiche Stadtbehörden in Thüringen betonen in Auf
rufen an die Bürgerſchaft mit Recht daß große Vorräte in
den Speichern vorhanden ſind die Ernte in dieſem Jahre
vorzüglich iſt und ſomit für die nächſten Monate auch nicht
der geringſte Anlaß für Lebensmittelteuerung zu erblicken
iſt

ſicher Ausb

Es iſt erfreulich daß unſere Polizeiver waltung
der Ausbeutung des Publikums ernſte Beachtung ſchenkt Sie
hat ſich bereits an das Generalkommando in Magdeburg ge
wandt mit dem Ziel daß für die wichtigſten Lebensmittel
zum Schutze des Publikums gegen Bewucherung Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt werden

Wie unbegründet z B die hohen Salzpreiſe mancher
Geſchäfte ſind zeigt eine Bekanntmachung der G Kaliwerk
Krügershall im heutigen Jnſeratenteil die feinſtes
Speiſeſalz auf ihrer Saline bei Bahnhof Teutſchenthal
zu 8s Mark pro hundert Pfund abgibt

Eine Stadtverordnetenſitzung

Der Halleſche Bürgerverein H B hat in
Anbetracht der augenblicklichen politiſchen Lage die von tief
einſchneidender Wirkung auf die geſamten ſtädtiſchen Ver
hältniſſe iſt eine Eingabe an die ſtädtiſchen Körperſchaften
gerichtet in der er um ſofortigen Zuſammentritt zu einer
außerordentlichen Sitzung bittet Er hält es z B für be
ſonders wichtig daß umgehend Maßnahmen gegen die un
begründete Steigerung der Lebensmittelpreiſe ſowie ferner
Vorkehrungen getroffen werden die zur Beruhigung der
Bürgerſchaft dienen

Das Rote Kreuz tritt in Kraft
Jn der ſchweren Stunde da unſere Väter Gatten und Söhne

dem Rufe ihres oberſten Kriegsherrn folgen und ihr Leben für
das Vaterland einſetzen bittet der Vaterländiſche Frauen
verein Halle ſeine Mitglieder und alle Frauen der Stadt um
tatkräftige Mithilfe Es gilt im Heimatgebiet Sorge zu tragen
die Wunden zu heilen die der Krieg geſchlagen hat

Svenden jeder Art Geld Wäſche Naturalien jedes kleinſte
Opfer das dem Vaterlande dargebracht wird ſoll mit Freuden
oufgenommen werden Perſönliche Meldungen und Spenden ſind
zu richten an die Vorſitzende Antonie Dehne Schimmel
ſtraße 7

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle erſucht ſeine Helfe
rinnen vom Roten Kreuz ſich für den Befehl bezüglich
brer Anſtellung die jeden Tag erfolgen kann ſtündlich bereit
zu halten und etwaige Adreſſenveränderungen dem Haupt
rorſtand Antonie Dehne Schimmelſtrabe 7 umgehen d
zu melden

m

Krankenpflegeſchule an den vereinigten Kliniken

Der Direktor der Schule Geh Rat Prof Dr Ad Schmidt
Direktor der mediziniſchen Klinik gibt bekannt daß von jetzt ab
jederzeit Krankenpflegeſchülerinnen angenommen werden können
und zwar ohne Verpflichtung auf eine beſtimmte Zeit oder für eine
Verwendung im Kriege Die Ausbildung iſt eine vorwiegend
praktiſche als freiwillige Hilfsſchweſtern der Kliniken doch
ſind auch theoretiſche Vorträge in Ausſicht genommen Die Schüle
rinnen müſſen ſich ſelbſt verpflegen und beköſtigen was zu Hauſe
geſchehen kann ſie werden zur Wohnung in den Kliniken nur
ausnahmsweiſe nämlich bei Mangel an Berufsſchweſtern heran
gezogen werden Die täglichen Dienſtſtunden gang von 1 Ubr
nd von 7 Uhr Meldungen nimmt Geh Rat Schmidt
äglich in der mediziniſchen Klinik von 11 12 Uhr entgegen

Die Ausbildung von Pflegexinnen und Helferinnen
findet im Heim für Frauen und Mädchen auf dem Weiden
plan 20 ſtatt

Kurſe ſind vormittags nachmittags und abends und
zwar werden ſie in denkbar fachmänniſchſter Vollendung von
Aerzten und bereits ausgebildeten Pflegern ſowie Pflege
rinnnen abgehalten 5

Anmeldungen zu den Kurſen wolle man heute Montag
nachmittag von 7 Uhr Weidenplan 20 bewirken

e

Der Schulbetrieb

beginnt am Donnerstag und wird ordnungsmäßig aufrecht erhalten
werden Das wird unſere kriegsluſtigen Herren Jungens ſehr
ſchmerzen aber es iſt in früheren Zeiten die Erfahrung gemacht
daß die Schuljugend gar zu leicht verwildert wenn der Unterricht
in Kriegszeiten ausfällt und da wird man eben nach wie vor
Schule halten Selbſtverſtändlich geht das ohne manche Aenderung
der Unterrichtsſtunden nicht ab denn ein Teil der Schulen wird
für Militärzwecke gebraucht Die Unterrichtsſtunden werden auf
Vormittag und Nachmittag verteilt werden müſſen

Entſcheidende Anordnungen erfolgen demnächſt

Unſere Straßenbahnen werden natürlich auch durch die
Einziehung eines großen Teiles ihrer Leute in Mitleiden
ſchaft gezogen Geſtern ließ die Stadtbahn aus Mangel an
Perſonal die Anhängewagen wegfallen heute traf das
Gleiche die ſtädtiſche Straßenbahn Letztere hält heute ſonſt
noch den Verkehr in bisheriger Weiſe aufrecht während die
Stadtbahn heute für die Linien Schlachthof Hettſtedter Bahn
hof und Lindenſtraße Böllbergerweg 10 Minutenverkehr
ſtatt 6 Minuten eingerichtet hat Morgen tritt durchweg

der 10 Minutenverkehr in Kraft
Submiſſion Kürzlich ſtand im Hochbauamt ein Termin an

zur Oeffnung der Offerten auf Lieferung der Fenſter kür das

iglichen Kliniken 8 Ausſicht
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Freiwillige Kriegskrankenpflege An die Zentralſtelle
vom Roten Kreuz gelangen in letzter Zeit zahlreiche An
fragen von Perſonen beiderlei Geſchlechts welche den Wunſch
haben im Kriegsfalle im freiwilligen Hilfsdienſt verwende
zu werden Wir weiſen darauf hin daß in kürzeſter Zeit
ausführliche Mitteilungen über die einzurichtenden Aus
kunfts und Meldeſtellen für freiwillige Hilfskräfte des
Roten Kreuzes in der Preſſe bekannt gegeben werden
e

Unſere Extrablätter
Seitdem die politiſchen Verhältniſſe ſich ſcharf zuzuſpitzen

begannen haben wir Bedacht genommen die Bürgerſchaft
durch zahlloſe Extrablätter unſerer Zeitung von früh bis
ſpät auf dem Laufenden zu halten Jn reichen Mengen und
unentgeltlich ſind die Blätter verteilt worden Wir haben
uns indes überzeugen müſſen daß dieſe Handhabung nicht
durchzuführen iſt Die Extrablätter ſind vielfach auf der
Straße unſeren Boten einfach fortgeriſſen worden und nicht
in die Hände derer gelangt für die ſie in erſter Linie be
ſtimmt waren Ferner fanden ſich in unſeren Ausgabeſtellen
Perſonen ein die Extrablätter in Mengen entnahmen und
ihrerſeits ſie gegen Bezahlung abgaben Wir waren dadurch
genötigt Extrablätter in einer Zahl zu drucken die zu den
außerordentlichen Aufwendungen uns neue unnütze Aus
gaben auferlegten Jn Anbetracht dieſer Verhältniſſe haben
wir uns entſchloſſen gemäß dem Brauch der in anderen
Städten längſt üblich iſt die Extrablätter nicht mehr
unentgeltlich abzugeben ſondern dafür eine Gebühr
von 5 Pfg zu erheben Wir ſind überzeugt daß jeder gerecht
Denkende mit Rückſicht auf die großen Opfer die die gegen
wärtige Zeit den Zeitungen auferlegt unſere Maßnahmen
billigen wird

An unſerer Zeitungsausgabe werden natür
lich nach wie vor die Extrablätter ausgehängt

Die Rieveckſchen Montanwerke haben in dankenswerter Weiſe
Maßnahmen für die Angeſtellten und Arbeiter getroffen die
eingezogen werden Die Familien der verheirateten Beamten
erhalten das volle Gehalt weiter den unverheirateten Beamten
die ins Feld müſſen wird der Gehalt auf 6 Wochen weiter gezahlt
von da an bekommen ſie 25 Prozent Die Fürſorge umfaßt auch
die Arbeiter Als erſte Maßregel ſollen die Familien der Arbeiter
die eingezogen ſind von der Geſellſchaft die gleiche Unterſtützung
erhalten die der Staat zahlt

Die Papiergeldangelegenheit machen mehrere Leſer und zwar
Geſchäftsleute zum Gegenſtand von Eingeſandts in denen ſie
darlegen daß ſie mit beſtem Willen nicht ſoviel Papiergeld
wechſeln können als ihnen gebracht wird Dazu habe ſich ja auch
die Poſt wiederholt wenn man ihnen beim Einkauf von Marken
am Schalter Papiergeld zahlte außerſtande erklärt Der Uebel
ſtand rühre daher daß man den Beamten bei der letzten Gehalts
zahlung faſt nur Papiergeld gegeben habe Die Einſender richten
einen Appell an die Handelskammer ſich ſofort der
Frage anzunehmen

Allgemeiner Vettag Wie der Lokalanz erfährt iſt durch
Allerhöchſten Erlaß für Preußen ein außerordentlicher allgemeiner
Bettag angeordnet worden Er ſoll am 5 Auguſt begangen
werden Jn dem Erlaß der an den Kultusminiſter gerichtet iſt
heißt es Jch fordere mein Volk auf ſich mit mir in gemeinſamer
Andacht zu vereinigen An allen gottesdienſtlichen Stätten im
Lande e ſich an dieſem Tage mein Volk in ernſter Feier
zur Anrufung Gottes daß er mit uns ſei und unſere Waffen
ſegne Nach dem Gottesdienſte möge dann wie die dringende
Not der Zeit es erfordert jeder zu ſeiner Arbeit zurückkehren

Verſchoben wird bis auf weiteres das Konzert des er
blindeten Pianiſten Artur Engel wegen der Einziehung
der mitwirkenden Künſtler Die Karten behalten Gültigkeit

Walhallatheater Die Direktion hat infolge der Kriegsun
ruhen die Vorſtellungen einſtweilen eingeſtellt und benutzt dieſe
Seit um Renovierungen vorzunehmen

Das Apollotheater geſchloſſen Das Apollotheater hat
die geſtrige Vorſtellung abgeſagt es wird auch im Laufe
der nächſten Zeit nicht ſpielen da die Militärverwaltung das
Gebäude zu Einquartierungen benötigt

Die Saalſchloßbrauerei teilt uns mit daß das Lokal am
Dienstag nicht geſchloſſen iſt ſondern für jedermann offen ſteht

Gewerbetreibende Jnduſtrie und Handwerksbetriebe welche
befürchten in den nächſten Wochen durch Mangel an Feuerungs
material zur Einſtellung des Betriebes gezwungen zu ſein wollen
ich mit der Handelskammer in Verbindung ſetzen Stehe
Jnſerat

Baptiſtengemeinde Ludwig Wuchererſtr 39 Gebetsgottes
dienſte für unſer deutſches Volk und Heer finden ſtatt von Montas
bis auf weiteres jeden Abend 86 Uhr

Jn der Pauluskirche werden bis auf weiteres jeden abend
8 Uhr Betgottesdienſte mit Abendmahlsfeier ſtattfinden

Der Bauzaun der wegen des Kanalbaues von der Moritzburg
ab längs des Mühlgrabens auf der Würfelwieſe errichtet worden
iſt iſt doch weiter errichtet worden als man urſprünglich annahm
Er ſchließt den großen Alleeweg von Pfälzer Schießgraben bis zur
Dreierbrücke mit ein Spaziergänger haben den Weg rund um die
Wieſe längs des Saaleufers zu nehmen Auf der Ziegelwieſe
wird z Zt der Hauptweg längs der Saale zwiſchen Peißnitz und
Ochſenbrücke weſentlich erhöht

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckh
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Marti
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten J V

a Nathonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte en uſwſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht
an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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Die Züge der Kleinbahnen Halle Hettstedt Wallwitz Wettin Alslehen Behbitz
fahren wie im Frieden

2 Am 1 und 2 Mobilmachungstage gelten im allgemeinen noch die Friedens Fahrpläne deren Züge in der Nacht zum 3 Mobilmachungstage an
Erläuterun g en 1 Die Bekanntmachungen des General Kommandos geben die erſten ſechs Mobilmachungstage nach den Kalendertagen an

2

alle in den LokalzugsFahrplan von 121 vormittags an verzeichneten Züge mit einigem Aufenthalt luß finden Die in der Nacht 2 zum3 Mobilmachungstag fahrenden Perſonen haben das Nähere über ihre Weiterfahrt mit Bahnhöfen zu
3 Dieſer Fahrplan tritt um Mitternacht vom 2 und 3 Mobilmachungstage in Kraft
4 Die Nachtzeiten von 62 abends bis 532 früh ſind durch Unterſtreichung der Minutenzahl gekennzeichnet
5 Wo die Aufenthalte weniger als 5 Minuten betragen ſind nur die Abfahrtszeiten angegeben
6 Die Sonderzüge ſind von den zu den betreffenden Mobilmachungstagen Einherufenen ſoweit mit der Geſtellungszeit vereinbar in erſter

Linie zu benutzen

Königliches Bezirks Kommando Halle a S



Mit Rücksicht darauf dass uns der grösste Teil unseres Personals durch die Ein
berufuug zu den Fahnen entzogen ist sind wir qezwungen um einen geordneten
Geschäftshetrieh gewährleisten zu können

unsere Kassestunden von Dienstag den 4 August ab

auf die Vormittagsstunden von 1 Uhr
zu heschränken

Nachmittags sind unsere Geschäftsräume für den öffentlichen Verkehr

völlig geschlossen
Vereinigung Hallescher Bankfirmen

B J Baer Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a G H Fischer
Frenkel Poetsch Friedmann Co Gewerbebank e G m b

Ernst Haassengier Co Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Hausbesitzerbank e G m b Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen

H F Lehmann Mitteldeutsche Privat Bank Filiale Halle a Peckolt Raake
Robert Rosenberg Paul Schauseil Co L Schönlicht Schweinsberg Schrödoer

Spar und Vorschuss Bank Reinhold Steckner Woldemar Thoss

e
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9

dal Mitte
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Walter Westram
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F Hellwig
Fernruf 2620
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Kräuter Spezlal Geschaäft
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un r tn See Naontf ör Steine 24
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Chomis Sehule für Damen

i sProspekte eres aehachulre

Oeffentliche Bekanntmachung
Für die Milchbeförderung nach Berlin Cottbus Halle und Leipzig und für die Rück

beförderung der leeren Gefäße werden vom 4 Auguſt 1914 ab bis auf weiteres folgende Militär Lokal Zügse freigegeben

es angeht

Die Nummern ſind auf den LAushangfahrplänen der K D Halle und Magdeburg ü
während der Mobilmachung dienenden Militär VLokalzüge
durch die Stationen der Strecke abgeleſen werden

Halle Saale den 2 Auguſt 1914

Für die Beförderung der Milch Für die Rückbeförderung der leeren Gefäße
Nr des Aushang Nr des AushangAnkunft aus Abfahrtdes MilitärLokalzuges d v e des MilitärLokalzuges e R

um J aus Magde um in Magdei Stunde Richtung Halle burg aus Stundoe Richtung Halle Bee

ne 1 Berlin n B S V Jaterd 1n Jüterbo nh og22 V Uckro 8 22 122 N Uckro 22Görl Bhf 2 V Lübben 24 Görlbhf 41 N Lübben 24Leipzig LeipzigHbhf 5 B Corbetha 2 Hauptbhf 422 N Corbetha 252 V eitz 12 S ſ 127 N Zeitz 12 S41 B lle 13 2 N Halle 13 e51 B Eilenburg 14 19 S Eilb Bhf 128 N Eilenburg 19 aHalle üb Delitzſch Halle4 B Eilenburg 19 127 N Eilenburg 19 S52 V Bitterfeld 1 S 112 V Bitterfeld 112 V Cönnern 28 102 V Cönnern S 285 V Cöthen S 13 1114 V Cöthen S 137 V Eisleben 8 S 4 N Eisloben 8Sotteus 6 B Großzenhain 29 Foterua N Großenhairoßen 2 roßenhain 29S GSöorlis 21 7 10 V Görlis 24 F7 B 19 S 2 N alkenberg 19 S62 B agau 19 2 220 N agan 19 uber die dem öffentlichrn Verkehr
zu finden Unter den Nummern kann der Lauf der vorſtehenden Züge

Königliche Linien Kommandantur V

Bekanntmachung
Die Zwiſchenſcheine zu den 4 h auslosbaron Preußiſchen Schatzanweiſungen von 1914 werden vom

3 Anguſt d J ab
bei uns in die endgültigen Schatzanweiſungen umgetauf

Bis zum 30 September d J werden auch ſämtliche
Reichsbanknebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung die koſtenfreie Vermittlung des Umtauſchs übernehmen

Die Zwiſchenſcheine ſind mit Verzeichnifſen in die ſie nach den Beträgen Serien und der Nummern
olge geordnet einzutragen ſind während der Vormittagsdienſtſtunden einzureichen Formulare zu
den Verzeichniſſen Können an den genannten Stollen in Empfang genommen werden

Diejenigen Schatzauweiſungen für die bei der Zeichnung eine Sverrverpflichtung übernommen worden iſt werden den Zeichnern vom 3 Auguſt let
endgültigen Schuldverſchreibungen zur Verfügung geſtellt

Berlin im Auguſt 1914
Königliche Seehandlung Preußiſche Staatsbauhk

Vieh Auulctiom
Donnerstag den 6 d Mts vormittags 11 Uhr verſteigere ich in alle Trotha Trothaerſtr 27 im Auftrage der

Herren echtsanwälte Czarnikow u Jordan für Rechnung wen

20 Zugochsen
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Beſichtigung daſelbſt von 9 Uhr an
Onkur Knoche beeid Verſteigerer Krauſenſtraße 27

t
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Wilh Krahnert A CoMoſtrichfabritk
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Volſes Kaffee Hafen

des Vereins für Volkswohl
Halle I am Leipziger Turm

Königſtr 1
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bahn
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